
Erzähler vom Westerwald * Hachenburger Tageblatt
Erscheint an jevem Werktage. :

' Bezugsprsi»: VierjeliLhrlich Mt »■ Bringerlohn : durch die Post : f
'<»irrteljährltch ®U. monatlich j«ynr BefteSgei». !

Erftscheckkonio: Fr «nffnri a.M.tiWt :

AvttLiches Kreisdlair fiir den Cliertocftermttilihrets
Marrenberger Anzeiger

Druck,nrd Wer.lag der Brrchdrrrckrrei Carl Ebner in Marienberg u. Hachenburg . — Gegr . 1848zenchprechMaschUM: Kacheadarg Br. 1S5, Lsri«cherg Sr. 137. Tsiegr«sl«-A»rrsse: Zeitung Lache»d»rs»Wrsrer»att.

Anzeigen : Die43 mm breit« MiSi- .
mererzrtlersPfg .,bieSgespalrene Milli - imeter-Reklainezetle?üPfg .VeiWieLer- jholnngeu Rabattgewährung. Bet Au- !zeigen aus dem OberwesterWaidkreiss•wird eine besondere Ermäßigung von ]10’)«yeu: 2ietioherrage gewährt.

293 Freitag , den 24. Dezember i§2C. 4 3af ) F $ cm<WWW— Des Weihnachtssfestrs wegen erscheint die nächsteLeromer unseres Blattes am Montag den 27. Dezember.

WelLbühne.
Leine Ausländsanleihender b utschen Linzeistaaten. -tu. Kopenhagen,  22 . Dez. Aus London wird der j„äerlingske Tidende" gemeldet: Die Brüsseler Konfe- jnnz wird nach Neujahr wieder zusammenberufen, wobeijl;:. Deutschen ein Vorschlag der zu leistenden Bar - j.•alilungcn  vorgelegt werden soll. Der Entwurf sicht!vor, daß Deutschland vom1. Mai 1921 an jährlich zwei lMilliarden Goldmark, vom 3chre 1925 an jährlich sechs!Milliarden und vom Jahre 1931 an jährlich7 MilliardenGold bezahlen solle. Deutschland werde sich bemühenmüssen, Anie  i hen zu Stande zu bringen und es wirdmit Zustimmung der Kommission seine Zolleinkünfte ver¬pfänden können. Keine deutsche Gemeinde und kein deut¬scher Staat werden ohne Erlaubnis der Kommission irgend eine Ausländsanleihe aufnch.nen dürfen. Für di«üeutschenAuslandsschulden  wird eine besondereKommission eingesetzt werden. Als Sicherungf. Deutsch¬lands Erfüllung seiner Verpflichtungen, soll die Hinter¬legung deutscher Fndustriepapiere im Werte*von fünfMilliarden Goldmaik bei der Wiedergutmachungskvm-miffion vorgeschlagen werden. — Bei dieser Informationdes Kvpenhagener Blattes kann es sich vorläufig nur

um eine unbestätigte Vermutung handeln.
Neve ftanzös'sche Noten in Aursicht.ü Paris,  22 . Dez. Der „dntransigeant" erklärt,Satz Deutschland im Monat November im französischen

Lchuldeneingangsbüro die Summe von 27 Millionen Fr.hätte emzahlen sollen. Deutschland weigere sich, dieseLumme zu begleichen, was die erste formelleDerlei-zung des Versailler Vertrages  bedeute. Der
stanzösische Minister des Aeuß.r n habe deshcki be.e.t^zwei Noten ausgearbeitet, die der deutschen Regierungübermittelt werden sollen.

Amerikanisch? Nüstunzen.tu. Washington,  22 . Dez. Der Kiel des UcbKdreadnought„Massachusetts", der das gr ße al'er bisjetzt in den Vereinigten Staaten befindlichen Kriegs-
schiffe sein wird, wird ûrz nach Neuj hr auf d r Werft
der Ehipbuilding Corporation gelegt weiden. Das Lch ffwird eine Länge von 630 Fuß habn, und eine W s.er-vcrdrängung von 45 200 Tonn.n. D-e ee Irschen Rca-schinen werden 40 000 PS . betragen und dem Schiff«ne Geschwind'gkeit von 23 Knoten verleihen. D e Ar-«iemng besteht aus 12 Stück 40 cm. Geschützen und 212tück 12 cm. Kanonen. Kurz nachd.r Kiellegung wirdder Schlachtkreuzer„Exington" auf den Helgen gelegtwerden. Seine Länge soll 830 Fuß betragen und dw
Wasserverdrängung 43 500 Tonnen. Die Maschinen mitW00 PS . sollen dem Schiff eine Ges hwiwi kcit vonJö Knoten geben. Die Bestückung besteht aus 8 Stück-0 cm. und 16 Stück 15 rm. Kanonen und 8 Torpedo-,«vhcen.
üi5 Newyork,  22 . Dezember. Der ch mische Dienst^ Armee der Bereinigten Staaten hat nach ein m Ws-Moner Telegramm der „New P rä D.r ld" di? L-e-zur Verdichtung giftiger Gase d̂.rart*tvollkoinmnet, daß die Vorrichtungen'von d. SoldatenLui ^c-e*nCn Gasangriff zu unternehmenh den, in derrasche getragen werden können. Das genannte

besitzt eine hochmoderne Versuchsanlage,' wo un-
^Luhllfenahme von zwei Bataillonen Mannschaft Pro-"Übungen mit Gasangriffen vorgenommen werden.

Der rote Terror in der Krim.
Kopenhagen.  22 . Dez. Nach einer Reutec-. wung aus Konstantinopel hmsen de Bolschewistn instAher von General Wrangel besetzten Gebieten

^UnerhörterGrausamkeit. Se  b schränken sich^ bfehr darauf, ihre Opfer heimlich hui,u ichten, son-^ hängen sie an den Bäumen in den öffentlichen An-*tn aus, wo die Leichen zur Warnung der Berülacrungbieiben. 3n Sedastopol sind achtt usend Pers,nenMordet  wor.en. Besonders üb.r das Schicksl der^mhen Gefangenen veröffentlicht das offizielle Un-Mungskowmitee einen grauenerregenden Bc. icht.Männer, denen kein Vorwurf geinacht wer cu könne
vielmehr als politische Geiseln befrachtetw rdenim Gefängnis von schlimmsten De b eu-crnund leiden die größten Ent ehungen. D e hy-Men Verhältnisse in den Gefänan ssen spot.ea je-

j Gefängnissen verkommen und sogar Typhuskranke und! andere mit ansteckenden Krankheiten behaftete Per-! sonen werden nicht fortgeschafft.

Heimatdienst.

-v\.4.yuu.ui |p- ui vvi« v/t |Mi»yn ffv»t iv^«ichreibung. Kranke, ja Sterbende laßt man in den

Hachenburg, 24. Dez.
— Theaterabend des Kriegervereins.  DerReinertrag der zweiten Aufführung des Lustspiels„Most"wurde wie folgt verteilt. Cs erhielten je 150 Markder Magistrat von Hachenburg zur Verteilung an be¬dürftige Einwohner der Stadt und der Kriegervereinzur Unterstützung in Not befindlicher Veteranen. 3mganzen wurden also 1100 Mark erübrigt und wohltäti¬gen Zwecken zugesührt, ein einzig dastehender Erfolg,der nur möglich war, weil alle Mitwirkende» auf irgend¬welche eigenen Vorteile verzichteten und ihre Mühe undLeistungen allein tätiger Bruderliebe widmeten.— Zentrum spart ei. Die Derfauimlung derZentrmnspartei am Zienstag in d. Krone befaßte sich inder Hauptsache mit Fragen der Organisation. Interessefür die Öffentlichkeit hat nur der Beschluß, eine Ein¬gabe an den Magistrat und die Stadtverordneten zu rich-ten. damit auch in diesem Jahre wieder das Brennholznicht versteigert, sondern den Bewohnern zugeteilt werde,-jedoch nicht gleichmäßig an die einzelnen Familien, son¬dern je nach Maßgabe der Kopfzahl und nur an selb¬ständige Haushaltungen. Ferner soll die Stadtverwal--tung aufgefordert werden, sich mit bet Forstbehörde insBenehmen zu setzen, zwecks verstärkter5) olzfäl'ung, da¬mit der Bedarf der einheimischen Bevölkerung anBrenn-holz ganz gedeckt werde. Besonders soll aber verlangtwerden. Maßnahmen zu treffen, daß VerschiebungenvonBrennholz nach auswärts durch Händler, unter allen Um¬ständen verhindert werden.

— Union - Lichtspiele.  Der zweite Abend derUnion-Lichtspiele in Hachenburg stellte einen vollen tech¬nischen und künstlerischen Erfolgd«r. Der vorgeführte^ilm „Katharina die Große" gehört zu der nicht großenSchar jener Erzeugnisse moderner Kinokunst, die nichtödem Sensationsbedürfnis dienen, sondern ernsthast ge¬wertet werden wollen. 2n glanzvollen Bildern zeigt erGestalten und Szenen aus der großen Tragikomödie,die „Menschenleben" heißt, und führt die nntgerissenenZuschauer durch das Schicksal einer Frau, die auf demrussischen Kaiserthron, reich an Grche und Schuld, 5)öhenund Tiefen des Daseins durchmaß. Der Film soll wcchrendder Feiertage in Frankfurt ausgeführt werden. Dergute Ruf. den sich die Gesellschaft bei uns schnell er¬worben hat, wird ftir die Zukunft sicher für volle Häusersorgen .
Marienberg, 22. Dez. Zur Bewilligung einmaiigerBe-schafsungsbeihilfen (Woihnachtsspenden)  f nb auchin diesem Fahre Mittel zurD rfügung gestellt worden.Sie sotten an Angehörige der am 1. 11. 1920 noch inGefangenschaft befindlichen Kriegsteilnehmer, der ver-fchleppetenu. an diese Tage noch internierten Zivilper¬sonen und der nicht länger als seit dcm1. Mai 1920verauißten Mannschaften zur Ausz hlung gelangen. B3-hilfen können bis zur H.he von 400 Mark für einenErwachsenen und2 0 Mora für ein"Kind(bis 153:,hrc)bewilligt werben. Die Be hi fen sind je nach Dem Gradeder Bedürftigkeit abzustufen. Die Bcschaf,ungsbeihilfensollen nur aus Antrag und im Falle wir klicher Bedürftig¬keit gemährt werden. Mir verwci.cn auf die Bekannt¬machung des Kreiswoh fah.tsamtes in derh.utigen Nr.,wonach die Anträge dorthin cinzureichen sind.

Langenhahn, 20. Dez. Am Sonntag den5.. Dez., fandhierftibst die sehr gut besuchte Hcrbstrcrsammiung des3. iandw. Bezirks-Vereins statt. Herr Meuer gabd.Wahldes seitherigen Abteilungs-Vorstehers Hcrrn Dr.Hornyzuin Generalsekretär der LandwirtschaftK̂ammer und desVereins nass. Land- und Forstwirte bekannt. Sodannverbreitete sich Redner über die Tätigkeit des Vereins,die u. a. sich auf Düngungsveiluche, auf die Unterhal¬tung von Cberstationen usw. erstreckt. Ein D .rtragdes Landw.-Lehrers Weil über: „Unsere Kartosfelver-sorgung heute und in Zukunft, im Zusauimenhang mit denErrungenschaften der Pflanzenzüchtung" nechm ten grdtz-ten Teil der Tagesordnung in Anspruch und wi.rdc mitlebhaftem Interesse und Beifall ausgenommen. Der Vor¬tragende ent ollte ein Bild der Entwicklung der deutschenLandwirtschaft, die lange Iahrhundcrie und bis in diejüngste Zeit, eine verhällnismäßig— im Vergleich zurIndustrie— langsame und kaum merkliche Steigerung

erfuhr, so daß wir sehr bald erfahren mußten, daß zurErnährung der gewaltsamer wacksenden Bevölkerung diehennische landwirtschaftiche Produktion nicht mehr ge¬nügte. Der Krieg hat durch die Blockade und die Nach¬kriegszeit durch die ähnlich wirkende DalutafrageDeutsch-land in eine weit schlimmere Lage als die selbst zur Zeitder starken Auswanderung versetzt. Deshalb verdienenheute dringender als je die Fragen: „Warum konntefrüher die deutsche Landwirtschaft das deutsche Volk nichternähren?" und die viel wichtigere: „Kann sie heute dieErnährung des Volkes sicherstellen?" gewissenhafte Er¬örterung. Tatsachen sind: 1. Die deutsche Landwirtschafthat — im Gegensatz zu der Industrie— erst fiät derWissenschaft Eingang verschafft. 2. Man h.t v?<säumt,das in der Wissenschaft Errungene unsere Landwirte,vor allem unsere Kleinbauern, die über 70—80 Prozentdes deutschen Bodens bewirtschaften, zu lehren und ihreErfahrungswissenschaft, die sich von Vater zu Schn ver¬erbt hat. mit den geistigen Errungenschaftend r Wifsen-schaft zu durchdringen. Zum erstenP nkt führte Redner an, daß erst vor einem Knappen Jahrhundert Justusv. Liebig das Gesetz vom abnehmenden Bodenertrag fest-gestellt hat. Er stellte fest, daß in jeder Ernte dem Bo¬denu. a. bestimmte Mengen an Stickstoff, Phosphorsäure,Kali und Kalk entzogen werden. Werden nun fort¬dauernd Ernten dem Boden abgerungen, und somit fort¬dauernd Mengen an Nährstoffen entzogen, ohne daß manihm solche zuführt, dann wird der Vorrat an Stoffen,die zum Aufbau der Pflanze notwendig sind, geringer,es können wenige Pflanzenmassen gebildet werden, dieErnten werden geringer. Will man das Geringerwerdender Ernten verhindern oder sogar noch stärkere Erntenerzielen, dann muß man dem Boden entsprechende Mengen der Stoffe zuführen. Man mußdüngen. Wei¬terhin schildert der Vortragende die Bedeutung der wis¬senschaftlichen Pflanzenzüchtung als notwendige Unter¬lage für die Steigerung der Produktion. Er gcht ausvon den alten Landsorten, die zwar meistd:n Standorts-bedingungen einer bestnnmten Gegend genügten, aber irrder Regel wenig ertragreich waren und nach einer be¬stimmten Zeit vielfach versagten. Auch die ftüher übliche Auslese der besten Pflanzen zur Writcrvermehrungbrachte keinen durchgreifenüen Erfolg. Es g lang zwar,die Erträge auf der alten Höhe zu halten, aber es gelangnicht, die Ertrüge darüberhnau- zu steigern. Di s ge¬lang erst der Wissenschaft/ die durch Kreuzung verschie¬dener besonders hervorragender Pfianzencxemplare neueSorten schuf, in denen hervorragende Eigenschaften derbeiden Kreuzungsobjekte vereinigt wur.en. Da nun aberdie Kreuzungsprodukte in ihren Nachkommen nicht im¬mer wieder diese Bereinigung der hcroorragmden Eigen¬schaften zeigten, sondern entarteten, s» ga.t es, diese' be¬sonders schöy-n Poo.ukt« mit den vereinigten guten Ei¬genschaften herauszu.inden und nur üiese zur Weite-rVermehrung zu verwenden. Dies hat zucrst Mendel er¬kannt und die sogenannten Mendel schon Spaltungsge¬setze festgestellt. Redner veranschaulichte weiter, wie manheute Pflanzensorlen geschaffen hat, diez. B. bei Kar¬toffeln im Dimhschnitt1 0—200 Zentner, und Weizen¬sorten, die 18—24 Zentner bringen. Ävck das Prinzipder Vererbung ecläuterte er. Zum zweiten Punkt üd r-gchend. stellt Redner die Frage: Warum hat man.vondieser Erkenntnis keinen Gebrauch gemacht und warumtut man es nickt jetzt, wo es doch auf'die letzte Kar¬toffel und cvtf das letzte Kom ankomm', mit allen zuGebote stehenden Mitteln? Ein Blick in die Bwgangen-heit zeigt, daß nur ein geringer Teil der deutschen Land¬wirtschaft, vielleicht 10 Prozent, von düsen Errungeu-schaften der landwirtschaftlichen Wisscnschaft Gevrruchgeniacht hat. Der größte Teil, und vor allem unscreKleinbauern arbeiten noä) mit ihrer alten Erfahrungs-Wissenschaft. Es fehlte bei unseren Kleinbauern an Auf¬klärung. sie kannten nicht die Gesetze eines Lrbig undeines Mendel. Diese Unterlassungssündeh:t sch b.ttergerächt. Deutschland war und ist noch hcute auf seineLandwirtschaft angewiesen. Letzt gilt er, das Vcrs.umleschnell nachholen. Jeder, de. nur will, d ß Di.u.schlandlebe, muß entschlossen sein, diesen ungeho.enen Schatzzu heben. Wenn wir dcm Bauern hcisen, hel.eu wiruns selbst. Ieüer Zentner Kartofßlu, dcn wir dü.chAufklärung der Bauern mchr crze.g n. h lft b sser Wu¬cher und Schieber.um be eiligen, als alle Wucherger.chteMehrerzcugung ist der Todfeind des Wucher- und Schie-bertums. V r allem s.nd urchre Landlehrer beru'e>. andieser Aufgabe mitzuarbeiten. A.so s .-nelie undg.ü d-liche Aufnlcüung der Bauern. D.r Bonragenoc süyrte



weiter aus ^ was pcm der Lanölvirffchastskammer geplo^rt
ist, mn diese Aufgabe zv erfüllen : Kurse und Dortrage
über - »ngunq und Pflonzenzüchtung sind im Kreise im
regsten Gange . Wetter beleuchtet er an Hand einerKarte
die Entwicklung eindr Organisation , die geschaffen ist,
mn jedem kleinen Landwirt die AnschafsttNg des oben ge-,
nannten - hochgezüchteten Saatgutes zu ermöglichen '. Der
Nass . Saatbauverein . Im Oberwesterwaldkreise sind als
Teile dieser Organisation in zwei Moyaten vier Saatbau-
wtrtschaften und 31 Kartoffelanbaustellen entstanden , die
im kommenden Jahr auf 120 Morgen mindestens 6600
Zentner Saatkartoffeln der heimischen Landwirtschaft zur
Verfügung stellen . Dank des guten Willens zum Wie¬
deraufbau seitens der Inhaber dieser Wirtschaften , die
sich nicht gescheut haben , durchschnittlich 30 Zentner dieses
wertvollen Saatgutes zum Preise von 52 Mark je Zent¬
ner anzuschaffen . Die Werte , die durch Verwendung
dieses guten Saatgutes sozusagen aus nichts geschaffen
werden können , sind ungeheuer : In den Kreis sind un¬
gefähr weiter 3000 Zentner fi>r die breite Landwirtschaft
eingeführt worden , so daß damit im nächsten Jahr 300
Morgen anoebaut sein werden . Rechnet man pro Mor¬
gen nur einen Mehrertrag von 30 Zentner gegenüber von
Flächen mit dem alten , abgebauten Saatgut , wie wir es
in diesem Jahre sehen , so macht das schon 9000 Zentner
Kartoffeln mehr aus , die im nächsten Jahre auf den
Markt kommen . Bei den rund 1500 Ztr . eingeführten
Saatgetretdes ist mit einem Mehrertrag von Mer Ztr.
je Morgen zu rechnen , das sind 6000 Zentner mehr , also
Werte , die in Geld mngerechnet . ins Ungeheure gehen
Betrachten wir uns einmal die Anbaufläche von ganz
Nassau (200 000 Morgen Kartoffeln , 120,000 Morgen
Wintergetretde ) und bedenken wir die Zahlen , die durch
Verwendung guten Saatgutes und guter Düngung er¬
reicht werden können , so wird jeder Deutsche , der es noch
ehrlich mit sich und seinem Vaterland « meint , sagen müs¬
sen — ob Erzeuger oder Verbraucher - „Nur hier ist der
Weg zum Aufstieg !" Und für unsere landwirtschaftlichen
Organisationen gilt dieser Satz ganz besonders . Dies ist
ihr eigentliches und schönstes Betätigungsfeld . Reicher
Beifalk lohnte den Redner für seine Ausführungen , und
was noch wichtiger war , eine äußerst angeregte Diskus¬
sion . Sofort wurden Kurse an den verschiedensten
Plätzen organisiert , um ja jedem Gelegenheit zu geben,
sich Wissen und Aufklärung zu verschaffen . Und gleich¬
sam als Bestätigung der Wahrheit des oben Gesagten
wurden von dem Vorsitzenden Herrn Meuer einige auf
seine Veranlassung durch die bad . Anilin - und Sodafabrtk
durch geführte Düngungsversuche bekannt gegeben , die
Resultate gezeitigt haben , die die von den, Vorredner
angeführten Zahlen noch weit hmttr sich zurücklassen.
Noch andere interessante Erfahrungen in der Landwirt¬
schaft wurden lebhaft ausgetauscht , so d ..ß die Versamm¬
lung mit dem Wunsche schloß, noch öfters derartige an¬
regende Zusammenkünfte zu veranstalten . Sperr Meuer
schloß die Versammlung mit der Bitte , doch ja der För¬
derung der heimischen Landwirtschaft , vor allen , der Aus¬
bildung unserer Landwirte in Gemeinschaft mit dem " land¬
wirtschaftlichen Fachbeamten , regstes Interesse zu -be¬
wahren.

-größeren Aufftihrungeil erregten , eine Anzahl kleiner und
Kleinster Stückchen von manchmal kaum 10 bis 20 Zeilen
durch die unübertreffliche Darbietung ganz besonders leb¬
haften Beifall . Wahre Kabinettstücke waren : Am St.
Nikolaus -Abend ; Fritz und die Schule : Doktor Pflaster-
Kasten : das kranke Püppchen : Graf Balduin und viele
andere schöne Sachen , doch alle übertroffen durch „Els-
chens Weihnachtsgebet ." Reichen Beifall fand auch die
packende Ansprache des Herrn Lehrers Ernst , welche
einen Vergleich zog zwischen der ersten Weihnachtsfeier
am Geburtstage unseres Heilandes und den heutigen
Weihnachten unter dem Druck unerbittlicher Gegner mit
seinen verheerenden Folgen . Der Dank den Herr Bür¬
germeister Schumacher am Schlüsse der Feier dem Herrn
Lehrer Ernst für seine große Mühewaltung und die genuß¬

reichen Darbietungen ausdrückte , kam allen Anwesenden
aus vollem Herzen.

Niederfchekren , 20 . Dez . Hier wurden sechs imKetler-
haus der A .-G . Charlottenhüttc beschäftigte Arbeiter
durch ihre Arbeitskollegen bewußtlos aufgefunden . Es0 . fünf von ihnen ins Leben zurückzurufen, der

er Panthöfer ist den giftigen Einwirkungen des
Hochofengases erlegen . Anscheinend ist aus dem undicht
gewordenen , nach der Gasmaschine im Kesselhaus führen¬
den Rohr das Hochofengas entwichen.

Wissen , 20 . Dez . Noch ist der räuberische Überfall
auf das Lohnfuhrwerk der Wiffener Eisenhütte anfangs
dieses Jahres bei Wissen noch nicht verblaßt und
schon wieder wird ein Anschlag auf Lohngelder des Wer¬

kes gemeldet . Diesmal handelt cc sich um d s Meiß-
blechwerk . Vergangene Nacht drangen Einbrechcr in

das Lohnbüro des Weißblechiverkes . verschafften sich
durch Ausschneiden der Türfüllung Zutritt zum Kassen¬
raum und versuchten den dort stehenden Kassenschrank zu
erbrechen . Sie hatten aber wenig Glück , denn der Schrank

hielt allen ihren Anstrengungen stand . Die äußeren
Eisenteile wiesen kleine Beschädigungen auf und entweder
sind die Täter gestört worden , oder sie haben sich das
Geldschrankknacken , leichter vor gestellt . Zn eifellos steht
fest, daß es sich um Einbrecher handelt , die mit den Ver¬
hältnissen auf dem Werk genau vertraut sind , denn im
Geldschrank lagen inehrere Hunderttausend Mar « berrl.
die für die heutige Lohnzahlung bestimmt waren.

stenbach. Wilhelm Picket, Hachenburg. Louis Dürr ^
Marienberg. -

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici

An die Herren Bürgermeister des ÄretfeßT ' ' " '
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 12 No¬

vember d . Fs . Tgb . Nr . K . G . Kxeisblatt Nr . 265
suche ich diejenigen Metzger , die zur Führung des W
ftertitels nicht berechtigt sind , und die Genehmigung
Kleinhandel mit Fleisch bei mir noch nicht beantragt
den , erneut aufzufordern , entsprechenden Antrag bis y'
testens 31 . d . Mts . hierher einzureichen.

Nach diesem Zeitpunkte hier eingehende Anträge wq,
de» von mir nicht mehr berücksichtigt werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb . K . A . Nr . 11440 . Märienberg , 16 . Dez . 1928
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich. h^

Abschluß von B -rkaufsverträgen bei freihändigem j
kaufe von Nutzholz meine Umdruckverftigung vom k-
Septeber 1920 — K A .. Nr . 8613 — genau zu brach *

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.
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Verantwort !. Schriftleiter : Richard Grü nrowskv
Hachenburg.

Amtliches.

Niedermörsbluh , 22 . Dez . Zum erstenmale seit 1913
wurde in ber hies . Schule eine der in der Vorkriegszeit
so beliebten Schulwcihnachtsfeiern begangen . Eine mu¬
stergültige Bühneneinrichtung hatte die unter Leitung des
Herren Lehrers Ernst stehende Iugendvereinigüng ge¬
zimmert und genäht . Die Aufführungen füllten den ge¬
räumigen Sihulsaal an drei Abenden bis aus den letzten
Platz und . versetzten jedesmal das Publikum in eine
fröhlich - feierliche Weihnachtsstini .nung . Herr Lchee
Ernst hatte in der Auswahl der Festspiele und Gedichte,
in der Verteilung der Rollen und in der Einstudierung
«in staunenswertes Geschick bewiesen . Neben einigen

Tgb . K . A . Nr . 11498 . Marienberg . 21 . Dez . 1920.
Infolge der Weihnachtsseie . tage bleiben die Geschäfts¬

räume des Landratsamtes , des Kreisausschusses , des
Kreiswohlfahrtsamtes , der Kreiskommunal - u . d . Kreis¬
sparkasse am

Montag Sen 27 . L. M . geschlossen,
was ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe.

-̂ er Landrat und Vorsitzende des Kreisauzschuffes:
Ulrici.

Tgb. K. A. Nr. Marienbcrg , 17 . Dez . 1920.
Reichsware.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Als Reichsware sind folgenden Geschäften zugewiesen

worden :. . K
1. Handtücher : Konsum -Verein Ma ienb . rg . Firma

Louis Dörr . Marienberg . Karl Keßler Ww ., Maricnberg,
Louis Friedemann , Hachenburg , H . Zuckmeyer . Hachen¬
burg , Bertholü Seewald , Hachenburg , Wilhelm P .ckel,
Hachenburg , S . Rosenau , Hachenburg , Louis Habel.
Höchstenbach , Hermann Stolz Ww ., Marienbe -g.

2 . Hemdentuch : Firma Louis Friedemann , Hachen¬
burg . Theodor Hoffmann , Ailertchen . Louis Hebel , Höch-

Tgb . K . G . Nr . 7018 . Marienberg . 16.
Verordnung.

Betreffend Herstellung von Weizenkleingebäck.
Auf Grund des Par . 61 der Reichsgetreideordnum

für die Ernte 1920 von ; 31 . Mai 1920 (RGBlEW ?)
ff.) wird hiermit für den Umfang des Komrnunalvy-
bandes Oberwesterwald folgendes verordnet:

8 1.
Die Herstellung und Abgabe von WeiHenkleingebäch

(Semmeln , Schrippen . Knüppeln , Rundstücken ufo)
wird hiermit untersagt.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

auf Grund des Par . 30 der Reichsgetreideordnung teJk Der
straft . ■ - —

8 3.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Der Kreisausschuß des Odeiwesterwaldkreifts.

Die Herren Bürgermeister werden um sofortige »rts-
übliche Bekanntgabe vorstehender Verordnung ersuchtM
Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger desKrci
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ses wollen die Einhaltung 'der Verordnung schärfsten;
überwachen und Verstöße gegen dieselbe unnachsichtlich
zur Anzeige bringen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb . K * A.  Nr . 11442 . Marienberg . 16 . Dez . 1920.
An die Herren Vorsitzerwen der Ziegendockhaltungsvcr

bände.
Auf Gmnd des Par . 7 d r Verordnung fino die

Boüryalter verpflichtet , Sprunglisten nach dem vorgeschric-
benen Muster (Reg .-Amtsblatt 1911 S . 09 ) ju führ».

Diese Sprunglisten sind innerhalb der ersten 10 Tag:
des folgenden Kalenderjahres dem Lanürat zur Prüfung
cinzureichen.

Ich ersuche Sic daher , dafür Sorge zu tragen , daß
die Sprungreqister bis zum 10 . Jan . 1921 hierher ein¬
gereicht werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

lgb.

Tgb K . W . Nr . Marienberg , 17 . Dez . IM
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ein Speziaifall gibt mir Veranlassung darauf hinzu
weisen daß die Zuweisung von Wohnungen iediM
durch das Kreiswohnungsamt zu erfolgen hat und, dH
weder die Herren Bürgermeister noch die Mitglieder der
örtlichen Wohnungskommissionen berechtigt sind, chiu
Genehmigung des Wohnungsamts selbständig in Weh
nungsangelegenheiten zu verfahren . Dis Herren Bürger
meister bezw . die örtlichen Wohnungskommissionen l)©*8

Auf falscher Kükrte.
Kriminalroman von C. An 0 erseu.  28

„Aber von diesen anderen Dingen ." sagte daS Fräulein,
«erde ich Ihnen später erzählen. Nun will ich vor allein
venn Sie sich einen Augenblick gednlden wolle», den Entmin-
>eS Briefes an Blom holen, den Ernst geschrieben
Dann können Sie selber sich darüber aussprechen, was Ln
avon halten."

„Sie haben ihn also nicht verbrannt ?" fragte Axel eifrig
ntereisiert. ,

„Nein. daS war nur eine Ausflucht gegenüber Ernst , »m
>en Entwnri behalten z» könne». In fünf Minuten bin ich
oieder hier daniit ."

Sie stand auf und ging znr Tür hinaus , mährend Arel
itzen blieb «nd sich in Grübeleien über das Gehörte uettieiu
rs hätte wirklich den Anschein, atS ob ihm hier interessante
s inge eröffnet werden sollten und er glaubte auch keinen
iirnnd mehr zu Befürchtungen zu haben, wie er sie im Anfang
,e»ährt Halle.

Aber — merkwürdig, wie matt und schläfrig er sich fühlte!
kS konnte doch nicht besonders spät sei». Gr sah ans dre
sbc — nur wenig über Sieben . Was konnte die Urmche
Lovon sein; die Augen fielen ihm nach und nach zu rrnü ferne
Klieder wurden von einer säst nnüverwmdlichen Schlaffheit
»nd Müdigkeit ergriffen. DaS konnte nicht mu rechten Dingen
gigehen. Er stand auf, um im Zimmer hin und herzttgrheu.
über eS wurde immer schlimmer. Und welch schwere, drückende
ilnst im Zimmer war ! — Alleö erschien ihm wie in er,lern
Nebel. Plötzlich stieg ein furchtbarer Verdacht in chm ans.
Sein Gehirn erhellte sich für einen Augenblick und er wollte

der Tür stürzen, aber setzt :»ar es 5,, Ende mit seinen
Nräften lind er sank »n den Lehnstnhl zurück, vvrr dem tt  sich
^ » erhöbe» hatte.

Er sah nichiS mehr, hört« aber alle- , waS mn ihn »er
ovronig. nedäinplr und nndentlich, als säße er in eine«

2a öffnete sich ein« Tür und herein trat eine Perlau
«ui — zwei Personen « arer, eS. Er bemerkte, d«tz stch

inngtid über ihn beugte.
■ ^„Ja , er ist ferrig," hörte er eine »tännlich« Stunme », «n.

„Gut . du:: iri'.r dem vstffigeu Ävürbnnb einen Mlantki->:! î>
angelegt haben. Ah. diesmal , meine Freundin , bist Du schlau
gewesen."

„Aber. waS nun ?" fragte ein« Stiimne . „Wir müffeu
ihn natürlich a»S dein Weg zu bringen versuchen."

„Ans dem Weg ! Dn Haft doch wohl nichr die Absicht,
ihn z» töten ?"

„Nein, mein Mädchen. Ich will nicht leiigrieu, daß ich
ordentlich Lnst dazu hätte . Aber solche Dinge sind linmer
gefährlich. Und überdies kann ma» einen lästigen Kerl noch
auf nuincherlei andere Arc »»schädlich machen. Du mufft
mir ein wenig behilflich se>n, dann wird es wohl
gehe,». Wir müssen eine kleine Reise nach Hamburg hmnnter
machen."

l 18. Kapitel.
Schwarz sucht Fräulein Dahl am.

Seit dem gehLimiiiSvollenBersch,vinden Axel» waren 5
Tage verstrichen und noch immer harte man mchtS von ihn»
vernomnien . Alle seine Freunde und Kollegen tmiten un
höchsten Grabe bestürzt nuü uiemand konnte begreifen, welch«
Ursache setnenr plügtichen Berfchwinden zugrimüe lag.

Sänvarz lies von «ein einen zürn andern, aber rrremanb
konnte ihm etwas mirteileu. daß ihm Geivrtzhert darüber Härte
verichaffcr« könrierr, ivo Axel ,oar. ob er aus ikgeird ernern
Grrnrd oerrerst oder ob ihn, ein Unglück begegnet war.

Auf der Polizeikammer wrchte»narr nichts und man » «
dorr glerchfullö veurirnhig« und bestürzt. Natürlich halte
man schon nach drei Tagen Anstalrerr znr Untersuchung ge»
tröffe,», ob er irveriallen oder ernrordet worben war , aber kein
Umstand »errrer elrva« beroriiaes . Und weil auch sonst
nicht» »« lag. du» cnri ein Unglück deutete, lond man eS au»
beirerr, zu warten , ov Axel oou siw hör«, laffen würde, « dem
man «nnatzm, datz « auS den»ernen »»er anbern Grund inS
»uSian » oerreist mar. ui weichem Fall man wobt »runen
«errigen Laaer, »»„ ihm oernetzm« »würde. >»»«ld ac sich« »1
der lokale» Polizei «r Berbwdun , gefetzt hatte.

Aber so lerchtg»b sich Schwarz «ich«ziärieder». Ga « Ganze
war rh« »«Ustandrg ,n,»«r>lä«dlich. «r Hane>a kurz oorber « rt
Axel gelvrocheu and st« harren für derr.solgerrberr Aheud tm

Z!!>.»»>ii!,-r„ resi.'N •.» .'.er 'Acute verabredet. Er
‘hi  üutuuiä in tctuer Hinsichk geäußert , daß er irgend «l'va
Besonderes vordatte , allo inntzte etwas norgesallen sein,
sh» verhindert hatte, sich in der Schloßschenke« irzustndr»uu
seither etwas von sich höreri zu laffen.

Nachdem Schwarz den Vorfall eirre Zeitlang
hatte, kam ihm vlötzlrch eine Idee . Er u-ollte sich mit .fl . '
leiir Dahl in Verbindung setzen. E» war nämlich ^
daß sie etwas über die Sache wußte. Er hatte ja
den Blonischen Fall n,it ihr besprochen und sie
etwas entdeckt, das damit in Berbindtnig stand odero«'^ ^
Idee gehabt und er loar jetzr orelleicht damit beschäftigt- . ..
neuen Spirr uachziigehen. Es ließ sichz. B. de>rk«>. »0»
ihn arisgeiordert hatte, nach Livervool zu reise»,, und ^
Hotel. «»0 Blom sich anfgehalten hatte , rnöglicherioe»«̂ ^
zu entdecken, das über de», Grund der Abreise
schluß geben toitme.

Mochte eS iihii  sein, mie «8 wollte, so mußte - - .
Preis mit Frärrlenr Dahl sprechen. Aber dre« >*ar
gesagt alS getan, er hatte nämkich, trotzdem er nochk" " ^
vetiimmten Verdacht gegen Ernst Dahl hatte, wie
d«S bestimmte Gefühl, daß er sehr vorsichtig
er mit Fräulein Dahl zusammentreffen roollte. • *•** ^
sagte ihm. datz er. aiochr« er »« nehmen »vaS « »»»" »,
«rSspiouiert iverde« würbe . . n

Endlich entschloß er sich, seine alte BerkleidmiS
chrbote der DahtS anznmehmen. Gr hatte natürlich wsg
Grelle dorl aufgegei»« «. Als Borioand kür se«>«« **
Austritt hatte ec augeqebe». daß er 500 Kronen in »««
gewonnen habe und sie in »in Geschäft stecken
alles hatte er dloS schriftlich« ageterlt un » » «
mal veeschmnllbe«. z,
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jfjn Kreiswohnungsmnt die Vorschläge für die Zuweisung
.̂ ftigchcrrer Wohnungen zu unterbreiten und in jedem
Falle die schriftliche  Genehmigung des Kreiswoh-
^Ngsamts abzuwarten. Die Herren Bürgermeister er¬
wache ich, die Herren Mitglieder der örtlichen Wohnungs-
Kommission hierauf hinzuweisen, damit sich Unzutrüglich-
jeiten. wie sie in letzter Zeit vorgekommen sind, nicht
-.Wieder ergeben.

r v Das Kreiswohnungsamt: Ulrici.
^H^ Nr. K. W. 2. 420. Marienberg, den 22. DezHo.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Der Herr Retchsminister der Finanzen hat zur Be¬

willigung einmaliger Beschaffungsbeihilfen(Weihnachts- -
senden) auch in diesem Fahre Mittel zur Verfügung ge¬
eilt . Sie sollen an Angehörige:
' osdcr am November 1920 noch in Gefangenschaft

befindlichen Kriegsteilnehmer,
k.der verschleppten und an diesem Tage noch inter -

nietten Zivilpersonen und
..der nicht länger als feit dem 1. Mai 1920 ver¬

mißten Mannschaften zur Auszahlung gelangen.
Die Befchaffungsbeihtlfen sollen nur auf Antrag und

« Falle wirklicher Bedürftigkeit gewährt werden. Als
Zugehörige von Kriegsgefangenen kommen in erster Linie
Frauen und Kindel in Betracht. Als Kinder gelten ne-
iffi den ehelichen legitimierte, Adoptiv-, Stief- und Pflege
tinber, sowie uneheliche Kurder. Ferner können sonstige
znachörigc berücksichtigt werden, denen auf Grund des
Iüinilienuntelftützungsgesetzes Anspruch auf Familien-
Unterstützung zusteht.

Etwa bei Ihnen eingehende Anträge sind mit eingehen- '
Sem Bericht umgehend hierher vorzulegen, damit die Bei¬
hilfen möglichst zu Wechnachten ausgezhlt werden können
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes: Alrici.

Igb. K. Nr. 1890. Marienberg. 16. Dez. 1920.
An die 5)errcn Bürgermeister des Kreises.

Aus verschiedenen Beichten ersehe ich, daß die Herren
Bürgermeister über die Maßnahmen der produktiven Er-
verbsloscusürsorge zuw. Teil nicht genügend unterrichtet
lind 2ch mache daher besonders daraus aufmerasaw
laß diese Maßnahmest dazu dienen sollen, die Arbeit«
rast der Erwerbslosen zu ihren eigenen Gunsten wi-°
tit denen der Allgemeinheit auszunutzen. Es können
-eichsseitig Maßnahmen gefördert werden, die dem Neu-
■Hau des Wirtschaftslebens dienen. Hiernach wiro der
^reis der durch die produktive Eruerbslosenfürsorqc zu
Ädernden Maßnahmen in keiner Weise begrenzt.
rächst werden jedenfalls nur die Notstandsrrbeiten >"
betracht kommen. Die Hohe der Zuschüsse ist von de-
zahl der beschäftigten Erwerbslosen und von der Dauer
Äer Beschäftigung abhängig gemacht: Grundlage rür
uie Berechnung der Zuschüsse bildet die Ersparnis an Er-

. werbslosenunterstlltzung. Den Herren Türgermeistern der¬
jenigen Gemeinden. die Notstandsarbeiterr, 'Straßen- v
Mfenverbessernngenu>w. beabsichtigen, wiro anbei."
Mellt, entsprechenden Bericht hierher zu erstatten, 'o
m Geneigtheit besteht, vorwiegend Erwerbslose bei di¬
ch Arbeiten zu berücksichtigen.

2m übrigen werden die Bestimmungen über die pro¬
duktive Erwê bslolcnfürsorge.auf der wachsten Bürger-
meisterpersammlungbekannt gegebenwerden.
Nr Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes: Ulri ci.

Tgb. K. W. Nr. öCkJ.  Marienberg . 15. Dez. 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Um einen genauen Überblick darüber zu gewinnen,
an welche Personen im Kreisez. 3 . noch Familienunter-
ßützungen und Unterstützungen aus der Kricgswohlfahrts-
pstege gezahlt werden, ersuche ich um. Einsendung eines
namentlichen Verzeichnisses der Unterstützungsempfänger
bis spätestens zum 20. Dezember 1920. Das Derzeich
uis muß folgende Angaben enthalten:

1. Vor- und Zuname des Empfängers,
2.Art der Unterstützung, fob Familienunterstützung od.

Kriegswohifahrtspfiege?).
3.feit wann wird Unterstützung gezahlt?,
-b seit wann ist der Angehörige in Gefangenschaft, vcr-
. mißt oder wann gefallen?,
3. Ist Antrag auf Hinterbliebenensllrsorge gestellt,

eventl. wann und wo?.
v. Betrag der monatlichen Unterstützung.
c. Bernerkungen.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich. Soweit zum 30. 12.

l920 Meldungen nicht vorliegen, nehme ich ohne weiteres
Fehlanzeige an. Etwa später vcrgelegtc Erstattunasan-
lprüche können dann aber nicht berücksichtigt werden. Es
Hegt daher im pnteressc der Herren Bürgermeister selbst.

Termin genau einzuhaltcn. Eine Erinnerung erfolgtlicht.
2m übrigen muß ich zum wiederholten Male oxingeno

suchen, die monatlichen Erstattungsansprüche an Fami-
«enunterstützung und Kriegswohlfahrtspflege pünktlich z.
^ften eines jeden Monats hier anzumel.cn. Später
^gehende Anmeloungen kann ich für die Folge nicht
!̂<hr berücksichtigen. 2ch mutz mit Rucks.cht auf die
§ letzter Fest re.schieoentlich einargangcnen nachträglichen
Anträge auf das Bestimmteste erklären, daß AusnahmenMrpon nicht zugelassen werden können.

Wer Vorsitzende des Kreiswohifahrtsemtez: Ulri ri.
MUdtrektion Kassel.

la Nr. 2893. Niederzwehren, den 15. Dcz. 20.
_Da die russischen Kriegsgefangenenin ihre He mat zu-

^befördert werben sollen, sinö s.c von ihren Ari e.t.,c
mit sämtlichem Gepäck nach erfolgter Entlohnung bis

Kn 4. Januar 1921 dem Kriegsgefangenenlager Kassel
-'liederzwehren zuzuführen.

Es sind auch diejenigen Gefangenen in iws Lager zu
bringen, welche einen Revers oder Scheiß unterMMben
haben, daß sie erst mit einem späteren Transport in die
Heimat befördert werden wollten

Don dieser Zuruckzieh ung in das Lager find nur die--
jenigen befreit, die eine zweifelsfreie, vom Kommandanten
ihres Stammlagers unterschriebene Bescheinigung'in den
Händen haben, daß sie als freie Arbeiter aus der Kriegs¬
gefangenschaft entlassen sind. Entlassungsbescheinigungenvon Arbeiter- und Soldaten-Räten ausgestellt, haben
keine Gültigkeit.

3n Zweifelsfällen find die Entlaffungspapiere der
Lagerdirektton Kassel-Niederzwehren zur Prüfung ein¬
zusenden.

A. B. von Mahn. Abteilungsvorstand B.
L. 98. Marienberg, 18. Dez. 1920.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ch. für
entsprechende wettere Veranlassung Sorge zu tragen.

Der Landrat: II lrici.

Airchenkalenöer Hachenburg.
Evangelische Kirche.

Christfest: 10 Uhr Gottesdienst, 5 Uhr Liturgische Weih¬
nachtsfeier unter Mitwirkung der Kinder.

2. Christtag: 10 Uhr Gottesdienst.

Anzeigen.

Win Lrotmongelmekr!
Griefella „Weißblüte"

(Verkehrsfrei)
das beste Haushaltungsmehh bietet vollkomKienen Ersatz für
feinstes Weizenmehl, zu allen Koch- und Backzwecken
auch vermischt mit anderen Mehlen vorzüglich geeignet.

Wo in Geschäften nicht erhältlich direkt zu beziehen
durch

Phil . SchneiderG. m. b. H.
Hachenburg, Tel. Nr. 2

Amerikanische Zigaretten
„Happy Hit‘ a

pro Mille unter Nachnahme Mark 475 . —
ab 25 Mille gegen Vorkasse „ 455.

Die Ware ist höchstbanderoliert
und beschlagnahmefrei.

Versandhaus GEBR. BRAND
KÖLN* Josephstr. 10.

Telegr.-Adresse : Brandtabak Telephon A 5057.

3n unser Genossenschaftsregister ist folgendes einge¬
tragen:

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 13. De¬
zember 1920 des landwirtschaftlichen Konsumverein E.
G. m. u. H. zu Luckenbach ist die Gesellschaft aufgelöst.
Bürgermeister Schneider Luckenbach und Prozetzagent
Schaar, Hachenburg sind zu Liquidatoren bestellt.

Amtsgericht Hachenburg.

Der Krtisbaucrilschlift~~
ist beid.Nass. Landesbank in Hachenburg ein lfd.Konto er¬
öffnet word«n. Einzahlung für die Kaffe der Kreis¬
bauernschaft können außer bei dem Unterzeichneten auch
bei genannter Bank auf Konto Nr. 5lL0 D. erfolgen.
Es wird gebeten, die noch rückständigen Beiträge bis 31.
dieses Monats zu entrichten.

Der Rechner der Kreisbcurrnsthaft:
K. Klöckner,  Niedermörsbach.
ti'iMüflii!

T\m 2. Weifjnadbtsfeiertag
findet in meinem Saale öffentliche

anzl 'ukbarkeit
statt, wozu freundlichst einladet

Louis Wiffer , Büdingen -Erbach
Gasthaus zum Niftertal.
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UMilMNtKii Matratzen WtlHHUHIM

zerleg -, verstell - rr. zufarnnrenkkcrppbcrv,

Tcder-und Mllegematratzen
aller Art , sowie einfache unö gesteppteSchonerdrdren

sinö zu Haben bei
liuclwjg Seiler Lchreinermeister

Langenbach b. M.

den

Jedem
bringt Tongers
verschiedensten

Freund
Bücherei auf
Gebieten viel

Wissenswertes in leicht verständlicher Form.
Jeder Band 7.— Mark.

Verlangen Sie bitte Verzeichnis kostenfrei durch
Ihre Buch - u Musikalienhandlung oder direkt von
P .J.Tonger Musikverl . Kölna . Rh.

Hh +
WENN SIE LEIDEN an inneren Beschwerden

sehn Lhen Sie an
FRAU ZIEK -HAMACMIiR , Köln-Klettenberg 43.Mänderscheiiicrstratte LKr
Rüc '. norto erbeten . SpezialbehandlungPersön 'khe Besudle von 10 6 U; r

Kine von vielen hundvrten Danksrgungrn : Krau Sch . in f». hreiht : Ue .̂ tehDank . Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.
- . . . — - - — - /_

Bon ter Zerstörung von Hecrev-Fahrzeugen her-
rührende 4

äffen
Achsen und ganze Wagen verkauft
Sieg'RluiRifäi bokomofD« 11. mal̂insnfabrik.

Kirchen (Sieg)

Id . Z)feröemischfutter , Melasfefut-
ter , ^ ferdenrischfutter mit 15°/°Hafer,
Möhrenschnitzel , pferdehäcksel,gar.
reines ^ aferschrot ,Maisfutternrehl

Locoskuchen
empfehlen zu billigstem Tagespreis.

Phil . Schneider G . m. b. H.
Hachenburg. Tel. Nr. 2.

Erfolgreiches Heilverfahren
einschl . Bruchbehandlung

ohne Berufsstörung nach der zahlreich bewährten Heil¬
methode des bekannten Giehener Naturheilkundi-
gen Franz Dikomeit

Augen - u. Urin -Diagnose.
Sprechstundenj ed e-n Montag, von9—4 Uhr

in Westerbürg » Ho el Bahnhof.
Frau Franz Dikomeit O. Maffengeil

Zahlreiche Dankschreiben. längs. Assistent.

Hanfseile
aus Ia langfaserigem Schleißhanf in d. Stärken8—23 mm

sofort lieferbar.

Carl Gaerlhe, Wetzlar.
Järbevei i*. chem. Weinigungsanstatt

Arnold Womas
(vorm C. Pauly)

Altenkirchen , Mühlengaffe 6.
Reinigen und Färben

sämtlicher Damen - und Herrenbekleidung,
sowie Decken , Gardinen » Möbelstoffe»

Stickereien , Handschuhe usw.

Leinen , Schürzen und Ueberkleider
werden garantiert waschecht blau gefärbt.

Erstklassige Arbeit '

grösste  TTreuLcL © !
ist für jede Frau , und jedes Mädchen ein

elektr . Bügeleisen
als Weihnachtsgeschenk

Alle Arten u. Ausführungen in verschiedenen
Preislagen stets auf Lager.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

FVi 4’ «lri «*li . BoekiuM
Hachenburg.

Wir Kaufen ständig jedes Quantum

Buchen- u. Eichenbrennholz.
Für vorjähriges oufgeriffenes Buchenscheit¬holz zahlen hohe Preise

Aalb & Brost , Scltevs  i . Wefierw.



Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter RIA
mit Herrn FRITZ BEWALD in Hachen¬
burg beehre ich mich anzuzeigen.

Frau Lilly Steffens,
geh . Scherer.

Meine Verlobung mit Fräulein RIA
STEFFENS , Tochter des verstorbenen
Herrn Franz Steffens und seiner Frau
Gemahlin Lilly Steffens , geb . Scherer,
beehre ich mich anzuzeigen

Fritz Dewald.

Linz a. Rh.
Wilhelmstr . 25

Weihnachten 1920. Hachenburg
Westerwald.

Emms ebner
Willi Gehrmann

Verlobte
lTlarienberg Frankfurt a. NI.

Weihnachten 1920.

Frieda Wengenroth
Walter llitschke

Verlobte
Hackenberg Breslau

Weihnachten 1920.

I*
dt

GiTette Schäfer
, Hermann Bender

muLLElr s*Palmitih-
Seifen-Pufyer

1

in langen Friedensjahren bewährt
wird wieder hergestellt

Allein. Fabrikant: J#S. Ifllier, IMÜMH(bahn), jß^

neue

Verlobte
Hachenburg Röln - Chrenfeld

Weihnachten 1920.

Zuckerrübenschnitzel
mirnHMnunuimaiiiintmiURnnsinnKii)Mut)ffiiwiur<uiuiaui»uj;mmiiü4iUU!utitmaii

Derkausen
laufend in Ladungen

getrocknete Zuckerrüben
(helle vollwertige guckerschnitzel)

und bitten um Anfrage

Mus- »»dFillittmilikl-Gtoßhlllidllliig
G . m . d. H.

Liferfeld (Sieg).

Sämtliche Reparatur-■>
sowie Neulisfmi A

und Zubehör Ä0 «S*

_6 >/ ' /fTanhf.5 tr .23 A
F. &P. Schilling
Vulkanisier-Anstalt Giessen

Nobel ' s Gelatine -Dynamit
Gejteins -Roronit

Sprengpulver Silvit
einpfiehlt

Earl Gaerthe , Wetzlar.

Kuchdruckerei Carl Ebner
empfiehlt fich zu schneller u.
preiswerter Lieferung von

Druckrarbeiten
aller Art für Handel und
Industrie , Gewerbe , sowie
Privatbedarf in Schwarz -,
Mehrfarben - n . Kopierdruck
in erstklassiger Ausführung.

nenn

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig.

Dos . Müller,Allein -Bersteller

tk.
Seifen und diem. iedm . Fabrik Limburg.

Mi III wird angenommen
und aud ) gleich getauscht

OelmÜhle Klöckner - Hirtscheid.
»_

| Friedr .Wilh.Heidt Hachenburg *1 Schlosserei,Schmiede , Dreflferei. ßutog .Schweißanlage £
E Telefon Nr. 100. ^
| Übernahme sän .tl. Reparaturen an Dampf-, Ver- |
| brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,

sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen.1
fw

i

A teres braves

Mädchen
was etwas kochen kann per jsofortb.gutem Lohn gesucht (
Fr . Richard Hörster, s

Hachenburg.
Ein früherer Westerwälder,
der in Amerika seinen Wohn¬
sitz hat, sucht ein

Werloles Ehepaar
für seine Landwirtschaft

Näheres zu erfragen bei
Theodor Weder , Pfuhl.

In dieser unsicher«,^
darf der WandgeldfchÄ
in keiner Wohnung
Verlangen Sie heute n*L
Angebot. ^
Berthold Seewâ ,

Hachenburg , Westers

Kl

Mignon

Mkibmsihiiie
zu kaufen gesucht.
Gcfl. Angebote unt. L. Z.

an die Geschäftsst. ds. Bl . erb.

Ein kräftiger8 Monate alter
H und

(Deutscher Schäferhund) zu j
verkaufen Wo , zu erfahren ^
iu der Geschst. ds. Bl . Hchbg.

Erteile

IrchNZnmlÄ. ünüfW
in Klnom, Di«ij,.
S|nritu. d)tfn|
ErnftKircfihoDen
Organist u. Ehordirigmi

Hachenkurg
Kölnerstraße.

!!RMWIW!iI!IMII!IM!IliW>IiIMI«WM^

Hand 1

(deutscher Schäferhund) zu¬
gelaufen . Eigentümer kann
denselben gegen Erstattung
der Futter- und Insertions¬
kosten abholen bei

Milhelin Denker,
Marienberg.

Er

ohne
j

Posts«

s*

Ge

tu. 2
Ms-
jeg en

Gin iinlrgrfdnicin
zu verkaufen.

Steup , Kraftwerk Höhn.

nachjedemBilde
in kürzester FristW

Hermann Schnabdius
Inh . Karl Hahlbobm,

Marienberg.

Speiseöl,
Oelkuchen

in größeren Mengen billig
abzugeben.
Oelfabrik Bindemann,
Herborn , Walkmühlenweg.

vernichtet verdlüffevd

5°fach stark, gLruchln
in Aporheker. unß Drogerie^

Selbstrasreren I
ein Vergnügen mit uns.
neuest. Apparat u. Patent-
schärfer. Stets haarscharf
für stärkst. Bart . Schneiden
unmögl. Vollkomm . Welt¬
rasierzeug alles übertreff,
einfach billig, bequem für d.
Westentasche. Zus. 28 Mk.
Sanitasüerl.ßeidelbergl42.

prerrß. Kotterir.

»ung
phlreic
sott ar
Vehrer

K.K
töttach
Zrmier
urteilt,
schieben
Stytr

Ib ®Qr̂ê cnD°nMk . an aufwärts
erhalten sichee Leute jeden
Standes gegen bequeme Ra-
tenrückzahlunq .FernerBe-
triebskapitalien für Ge¬
schäftszwecke, Beleihung von
Grundstücken etc. (Hypothe¬
ken) unter günstigen Bedin¬
gungen durch W Weber,

Esten , Söllingstr . 62.
(Für Rückantwort 80 Psg.
in Freimarken bei ügen.)

Ziehung 1. Klasse
11. u. 12. Jan . 1921.
Erhöhung d. Einsatzgeivinm

V, V* Vs Mulch
32 00 16.00 8.00 Mock

von Klitzing
Neuwied , Rheinrqer 8.

peinigt Sie
Hutjucken u. Krätze, (be¬
sonders nachts) so gebrauchen
Tie m. S ecialpräparat Nr.
10. Prs . Mk . 8.25 dM
Tpecialte : Nr. 3 Mk. 5.00

Offene Beine
Krampfadergeschwüreu.s-w-
beseitigt „Mutter Oberin
Klosterwundkrem, Prs.
9 .75 nur allein echt gegen
Nachn. zuzüglich Porto u-
Verpack 0. Laboratorianr
Löwenhof V . . . ®#(1‘
mund 100.

tu.M
schäften
feenfe
siihrung
Ein D,
kurzen
«e Mit
arbeit
dern, w
«enden
dr Not
teilt, dl
in einei
werde.

m.M
öffentlic
vom Ge
daß Ke
Rldrt K<
abzudan

JKülkr’s
Lilsnitiit-Sdfen

Wiihaft,

slntl

Tapeten
in großer Auswahl , laufen^
Neuhüten bei

Herm . Schnabelius
Inh . Karl Hahlbohm

Marrenberg . Westerwald-

BrttrÄ ronuu»ibrrtr-ff-«»r Wafchkraft,
macht dieW ch bleudcud weih,
ohne Häiwe»nl>Ärwcdcn»z!<-greijeii. ALriniger Fabrikant:

MÜI _LER'
Zri -tufobfl?

UMBU C A. LAHN

Empfehle:
150 und 200 Pfd.

FniditsädB

Al
Zustizmi
die über
Nomer

, 2r3hci
rotten g>

ärz li
Ang

dOerge
Ver di

^ D«
eine

plbung
Ekichzeiti

- Dc

h,T
»fallt. '

trägt
. .. 2 n
Mher,
Zgcn ^
^ Uittei
kng des

. Et
russelr
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